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Nr. 115. I . Blatt . Karlsruhe, Donnerstag, den 18. Mai 1899

Die Pfingstfahrt nach dem Haag .
Am Donnerstag , 18 . Mai , wird also im Haag die Friedens¬

konferenz zur Eröffnung gelangen . Der Zar setzt noch immer
große Hoffnungen auf dieselbe ; er hat es neuerdings wieder seinem

Serold für die Konferenz , dem bekannten englischen Publizisten
t e a d persönlich in einer Audienz gesagt . Stead bat den russi¬

schen Kaiser um die Erlaubnis , in einer Petersburger Versammlung
über die Ziele der Friedenskonferenz so sprechen zu dürfen, wie es
ihm ums Herz sei . „Reden Sie in Gottes Namen so viel und so
zwanglos wie Sie wollen, " antwortete ihm lächelnd der Zar .
Die von Mr . Stead einberufene Versammlung verlies , wie Berichte
ans Petersburg besagen, äußerst animiert. Einige hundert Personen
beiderlei Geschlechts und aus den verschiedensten Ständen hatten
sich dazu eingefunden . In der Rede erklärte Stead , daß er für
die nächsten Jahre eine grandiose Friedenskonferenz in
Paris plane, wofür er die Sympathien des Zaren und des
Präsidenten von Frankreich schon gewonnen habe, die sich ein¬
stimmig für das Friedensmanisest erklärten .

In der neuesten Nummer der „Nuova Antologia" führt
Crispi über die Fr i e d e n z - K o ns er e n z folgendes aus : Am
30, August 1877 besuchte ich Gambetta in Paris und unterhielt
mich mit ihm über die politische Lage, die damals für Frankreich
besonders schwierig war . Mac Mahon regierte die Republik und
die Liberalen befürchteten einen Staatsstreich . Ich bemerkte, daß
Klerus und Armee eine große Gefahr für die Volksregterung seien.
Gambetta stimmte zu unv fügte bei , das einzige Mittel gegen den
Militarismus sei eine allgemeine Entwaffnung . Und da ich gerade
im Begriffe ivar, abzureisen , und in wenigen Tagen den Fürsten
Bismarck sehen sollte, beauftragte mich Gambetta, in Deutsch¬
land die ersten Schritte nach dieser Richtung zu thun . Am 17.
September desselben Jahres befand ich mich in Gastein ; ich besuchte
dort den Fürsten Bismarck und sprach mit ihm über den Auftrag ,
den mir Gambetta gegeben hatte. Bismarck sagte anir folgende
Sätze , die ich wörtlich aus meinen Memoiren von jenem Jahre
citiere : „Die Entwaffnung ist praktisch unmöglich .
Man hat noch in keinem Lexikon Ausdrücke gefunden, welche die
Grenzen der Bewaffnung und Entwaffnung angeben . Die Militär -
Einrichtungen sind in den einzelnen Ländern verschieden, und wenn
man auch die Heere auf den Friedensstand gestellt hat, kann man
doch nicht sagen , daß sie sich in bezug auf Defensive und Offensive
in der gleichen Lage befinden . Ueberlassen wir dieses Argument
den Friedeilsgesellschaften . " — Crispi ist der gleichen Ansicht , er
glaubt aber doch nicht, daß die Konferenz ohne Erfolg sein werde .

Die erste Sitzung eröffnet der Minister des Auswärtigen ,
deBeaufort , mit einer Begrüßungsansprache an die Delegierten
und übergiebt sodann den Vorsitz an Baron Staat , der den Kon¬
greß namens des Zaren willkommen heißt und in bedeutsamer
Weise den Wünschen und Hoffnungen seines Gebieters Ausdruck
geben dürfte. Da der Eröffnungstag ans den Geburtstag
des Zaren fällt, wird sich eine besondere Ovation für
Nikolaus II . , als den geistigen Urheber des Kongresses von
selbst ergeben . Am Abend des Eröffnungstages giebt der russische
Gesandte im Haag allen Delegierten ein Diner . Die holländische
Regierung veranstaltet zu Ehren des Kongresses Mitte Juni ein
großes Konzert im Palais für Künste und Wissenschaft , wobei die
ersten Künstler und Maler Mitwirken und lebende Bilder stellen
werden. Selbstverständlich wird auch Königin Wilhelmine den
Kongreß nach ihrer Rückkehr feierlich empfangen.

Schon in der zweiten Sitzung sollen sich die Subkomitees
konstituieren , in deren Schoß die Hauptaufgaben des Kongresses ge¬
legt werden . Während diese beraten, wird eine Anzahl von Dele¬
gierten Haag wieder verlassen und erst zu den gemeinsamen Schluß¬
sitzungen wiederkehren . Die Regierung erwägt , die Eröffnungs¬
sitzung des Kongresses zu einer öffentlichen zu gestalten, doch bildet
die Raumfrage große Schwierigkeiten , da der Oraniersaal bloß
109 Sitzplätze enthält, während die Dpilomaten allein ohne ihre
Sekretäre 120 Plätze beanspruchen . Dem Kongresse werden bloß
jene 8 P r o g r a m m p u n k l e zur Beratung vorgelegt, die aus dem
Rundschreiben des Grafen Murawjeiv vom 11 . Januar d . I . be¬
kanntsind . An diesen Punkten wird streng sestgehalten und insbe¬
sondere ist den türkischen Delegierten die Zusicherung gegeben
worden, daß nichts, was über dieses Programm allenfalls Hinaus¬

ehen könnte, zur Debatte zugelassen wird , somit also die
lufwerfung der macedonischen oder armenischen Frage ausge¬

schlossen erscheint.
Eine große Anzahl gewiegter .Diplomaten wird die Pfingstfahrt

Aurrftverein .
K. F . Karlsruhe , 17. Mai .

Gestern morgen zogen eine Menge neuer Gäste in den Kunst¬
verein ein, heute verlaßt uns ein Teil derselben schon wieder . Das
ist ein Tempo, welches ein bewunderndesStaunen über die Rührig¬
keit der Vereinsleitung erregen kann, welches es aber unmöglich
macht , das Gebotene nach Gebühr zu würdigen und allem gerecht
zu werden . Wir müssen uns deswegen heute damit begnügen,
Einzelnes Herauszugreisen und hoffen, in dem neuen Arrangement
viele von den Bildern wiederzufinden , welche wir jetzt nur kurz be .
trachten konnten , zu kurz für ihren hervorragenden Wert , wie die
Kollektion von Otto Faber du Faur und die beiden schönen
Landschaften von L^ ou Richet . Wir werden auf diese Bilder
zurückkommen.

Von dem gestrigen Saal sei zuerst die Kollektiv - Ausstellung
von neuen Radierungen, Holzschnitten und Lithographien von
E . R . Weiß erwähnt. Der Künstler macht es einem recht schwer,
ihm Anerkennung zu zollen. Wir haben ihn anläßlich seines Ge -
,näldcs „Der Wind " schon einmal an LessiNg erinnert und möchten
ihm heute eine andere Stelle aus dem Laokoon ans Herz legen .
Sie lautet : «Von dem ersten Blicke hanget die größte Wirkung ab,
und wenn uns dieser zu mühsamem Nachstnnen und Raten nötigt,
so erkaltet unsere Begierde , gerühret zu werden ; um uns an dem
unverständlichen Künstler zu rächen, verhärten wir uns gegen den
Ausdruck, und weh' ihm, wenn er die Schönheit dem Ausdrucke
aufgeopfert hat ! Wir finden sodann garnichtS , was uns reizen könnte ,
vor seinem Werke zu verweilen ; was wir sehen, gefällt uns nicht,
und was wir dabei denken sollen, wissen wir nicht."

Weiß setzt sich mit einer an Hartnäckigkeit streifenden Be¬
harrlichkeit über das formal Schöne hinweg und läuft damit Ge¬
fahr , unter diejenigen Maler gezählt zu werden, denen es an Ge¬
staltungskraft überhaupt fehlt . Wir würden dieses Urteil nicht
absolut unterschreiben , denn wenn man noch geduldiger ist als
Lessing und die Zeichnungen trotz ihrer , Ungeberdigkeit näher be¬
trachtet, so erkennt man wohl eine gewisse Kraft in ihnen. Aber
sie sind noch keine fertige Kunst , sie sind nur Launen . Weiß hat
ein Buch herausgegeben , Verse und Prosa , mit dem Titel «Trüb -

nach dem Haag unternehmen , um mitzuthaten und mitzuraten an
dem mit so viel gutem Willen und so wenig hoffnungsvoller Per¬
spektive in Scene gehenden Werke. Es wird eine glänzende , kaum
je zuvor geseheneNotabilitätenversammlung sein, die sich in der hol¬
ländischen Residenz ein Rendezvous giebt und wenn auch die
Völker wenig von den Beschlüssen der Konferenz profitieren , so wird
doch wenigstens die Schaulust einer kleinen bevorzugten Gemeinde
befriedigt . Das ist wenig, aber immerhin etwas .

lieber die voraussichtlichen praktischen Ergebnisse der Konferenz
sind die Meinungen aller den Ereignissen objektiv gegenüberstehenden
Politiker nach wie vor die gleichen. Solange die „Vereinigten
Staaten von Europa " eine Utopie sind, solange wird man durch
Konferenzen an der Weltordnung nichts ändern .

Politische Nebersicht .
* Karlsruhe , 17. Mai .

Kulturknmpfgelüste im Centrum .
Das preußische Herrenhaus hat sich vorige Woche mit der

CbarfreitagsVorlage beschäftigt. Die Kommission hatte
folgenden Entwurf scrtiggestellt :

§ 1 . Der Charsreitag
"
gilt in bezug auf die Vornahme von Amts¬

handlungen und Rechtsgeschäften , sowie den Lauf von Fristen als
bürgerlicher , allgemeiner Feiertag .

§ 2. Durch Provinzial - oder Bezirks-Polizeiverordnungen können am
Charsreitag . sofern es die konfessionellen Verhältnisse erheischen und die
örtlichen und gewerblichen Gewohnheiten zulassen, Handlungen verboten
werden , welche geeignet sind, die äußere Feier des Charfreitags oder den
Gottesdienst oder andere kirchliche Feierlichkeiten zu stören . In Ge¬
meinden mit überwiegend katholischer Bevölkerung
soll die bestehende herkömmliche Werktagsthätigkeit am Charfreitage
nicht verboten werden ; es sei denn , daß es sich um öffentlich bemerk¬
bare oder geräuschvolle Arbeiten in der Nähe von dem Gottesdienst ge¬
widmeten Gebäuden handelt .

Das preußische Herrenhaus hat dann das Gesetz in dieser
Form genehmigt, nachdem die Worte : „in der Nähe von dem
Gottesdien st gewidmeten Gebäuden " gestrichen
worden waren .

Diesen Beschluß begleitet die „Germania " mit einem
wahren Alarmartikel. Sie schreibt u . a . : „Der Kulturkampf
steht wieder vor der Thür oder wir befinden uns bereits
wieder mitten in demselben. Das preußische Herrenhaus hat
einer Parole des Evangelischen Bundes Folge geleistet und die
Charfreitagsfrage in einer Weise gelöst, welche für die Katho¬
liken ganz unannehmbar ist . So ist nun die un¬
glückliche Vorlage ein Zankapfel in schlimmster Be¬
deutung geworden , so harmlos sie in die Oeffent-
lichkeit geworfen wurde. Aber die Schleppträger des
Evangelischen Bundes werden noch ihre besondere Freude an
diesem Feldzuge erleben, und die Regierung mit ihr . Nicht mehr
unser Episkopat wird sich weiter bemühen , diese An¬
gelegenheit in versöhnlichem Sinne zu lösen, sondern das katho¬
lische Volk wird dieselbe in die Hand nehmen und seine Ver¬
treter werden nun in einem anderen Tone zu der „wohlwollenden"
Regierung sprechen . Sie hat den Kampf, wenn auch nicht ge -
wottt, so doch hervorgerufen . Sie wird auch die Kriegs¬
kosten zu zahlen haben . Man sage es nur gerade heraus ,
wenn man den Kampf will ; wir können denselben aushaltest ; ob
aber der preußische Staat ein zweitesmal , bezweifeln wir ." — Ueber
die wahren Ziele dieser überschäumenden Entrüstung bemerken die
„LNpz. Neuest . Nachr ." sehr richtig : „Für den Ultramontanismus
ist vonnöten, daß immer wieder etwas Z ü n d st o f s in die
Fstunmen des Kulturkampfes geworfen wird, damit diese Flammen
beileibe nicht verlöschen. Denn die fromme Herde kann nur zu¬
sammengepeitscht werden durch den Stachel, der in der an¬
geblichen, der Kirche zugefügten Ungerechtigkeit des Staates
liegt ; der Ultramontanismus würde zersplittern, wenn nicht
immer wieder der Reifen des Kulturkampfes fest
um seinen Leib geschmiedet würde. Darum wird jetzt von
Prälaten und Kapläneu der blinde Urwähler sanatisiert gegen den
ungeheuerlichen Gewissenszwang , der den treuen Söhnen der Kirche
drohen soll, wenn sie am Tage des Kreuzestodes unseres Heilandes
keinen Dünger auf die Felder fahren oder ihre Gruben entleeren
dürfen. Und die klerikale Anmaßung findet in den Zeitverhältniffen
und in der an Schwäche grenzenden Nachgiebigkeit der Regierung
die vollkommensten Bundesgenossen ."

Sozialdemokratie und Polen .
Sehr lehrreich sind , der „Nat . - lib . Kvrresp ." zusolge, die Be-

richte der Sozialdemokratie über ihre Versuche, in der polnischen

ungen " . Auch in ihm zeigt er den gleichen Gang , sich ganz von
unbestimmten , oft stark verschwommenen Stimmungen be¬
herrschen zu lassen. Nur ganz selten steigt ein Bild
mit plastischer Deutlichkeit vor uns empor und doch
vermögen einzelne dieser Stimmungsmalereien zu fesseln.
Es wäre außerordentlich zu bedauern , wenn Weiß sort -
fahren würde , die formalen Forderungen der Kunst so zu ignorieren .
Er begäbe sich damit des besten Teils seiner Wirkung , und sein
Schaffen würde niemals als ganze Kunst betrachtet werden können .
Und doch glauben wir , daß in ihm das Zeug zu einem bedeutenden
Künstler steckt .

Die Nachbaren von Weiß , eine Kollektion von Original -Litho¬
graphien und Radierungen moderner französischer Künstler , sind um
so erfreuender . Souveräne Beherrschung der Form , Grazie der
Erfindung und scharfe Charakteristik spricht aus den meisten dieser
Blätter , und würden wir es lebhaft bedauern , wenn auch sie heute
schon verschwunden sein sollten . Der Namen sind viele, sodaß wir
über diese allgemeine Bemerkung nicht hinausgehen wollen .

Auf die Tafelbilder hoffen wir zurückkommen zu können . Er¬
wähnt seien nur , außer den bereits oben genannten , ein sehr
schönes Seestück von F . Hoch , drei gute Landschaften von K.
D u s s a u l t , und zwei einfache, ansprechende Bilder von F .
Hübsch . Die übrigen Aussteller sind den Besuchern des Kunst¬
vereins gleichfalls bekannt und haben sie ihr tüchtiges Können
wiederum in schönen Werken gezeigt.

L. Grundsätze für städtische Bücherhalle »
hat die „Bad . Landesztg . " schon früher aufgestellt und dabei auf
die Wichtigkeit dieser neuen Bürgerbibliotheken oder Bücherhallen
aufmerksam gemacht. In ganz Deutschland nimmt diese Bücher¬
hallenbewegung zu . Neuerdings wendet sich der Gesamtvorstand
der Comennis -Gesellschast in einem Rundschreiben an die Magistrate
der deutschen Städte , um deren Aufmerksamkeit auf die Einricht¬
ung von städtischen Bücher - und Lesehallen zu richten .

Es handelt sich dabei nicht um Volksbibliotheken , wie sie
bereits vielfach bestehen, oder um gelehrte Anstalten ; es soll viel«

Bevolkcrung Oberschlesiens Fuß zu fassen . Auf dem Hamburger
soz . - dem . Parteitag wurde die Frage erörtert , ob man nicht pol¬
nisch sprechende Agitatoren hinanssenden solle. Die Ant¬
wort oberschlesischer Führer war , das sei nicht nötig , weil die ober¬
schlesischen Polen durchweg „deutsch" genug verständen , um sich das
sozialdemokratische „Latein " beibringen zu lassen . Die General -
kommission der sozialdemokratischen Gewerkschaften hat es darauf
trotzdem mit der polnischen Sprache versucht . Sie ist,
wie soeben in Frankfurt a . M . von dem Chef der General -
kommission, dein sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten
Legten , dem Gewerkschaftskongreß mitgeteilt worden ist, damit
aber nicht glücklich gefahren . Er erzählte : „Wir versuchten es
erst mit Zuschüssen für polnische Agitatoren , mußten aber die Er¬
fahrung machen, daß diese mehr die großpolnische als die gewerk¬
schaftliche Organisation betrieben . " — Die Nutzanwendung daraus
auf die klerikalen Bemühungen zugunsten des polnischen Religions¬
unterrichts ergiebt sich von selbst.

Deutsches Vteich .
* Berlin , 16 . Mai . Die Gebrüder Denhardt haben sich,

dem „ Schw . M . " zufolge, entschlossen , die ihnen im Nachtragsetat
des Reichstags gebotene Abfindung für den ihnen nach Abtretung
des Sultanats Witu an England entstehenden Schaden zu¬
rück ; uw eisen . Die Gebrüder Denhardt fordern 940 000 Nt.»
der Nachtragsetat will ihnen 100 000 M . gewähren.

A n s t a lt fc.
Oe fterreich -Ungarn.

* Bielitz , 15 . Mai . Hier trat der Jesuit Josef Jaworski ,
welcher 17 Jahre hindurch dem Jesuitenorden angehörte, die sog .
höheren Weihen erlangte und wegen seiner Beredsamkeit mit Vor¬
liebe als Misstonsprediger verwendet wurde, zur evang . Kirche
über . Er wird in Halle a . S . evangelische Theologie studieren,

Frankreich .
* Luneville, 14. Mai. Am letzten Dienstag abend hat hier,

wieder „Bayer . Landesztg . " geschrieben wird, eine lärmende
M a n i f e st a t i y n gegen einen Deutschen stattgefunden.
Ein Herr Burkhardt , ein badischer Ilnterthan , verheiratet
mit einer Frau aus Luneville und seit 30 Jahren als Uhrmacher
hier etabliert, hat einen Sohn im Alter von 20 Jahren , welcher
sich neulich nach den zu erfüllenden Förmlichkeiten zu erkundigen
suchte , um vom französischen Militärdienst wegzukommen . Dieser
Schritt brachte die Nachbarn in Erregung , welche wohl glaubten,
die Burkhardts hätten die deutsche Staatsangehörigkeit aufgegeben,
umsomehr , als diese beträchtliche Erbschaften von weiblicher Seit «
gemacht haben . Der junge Burkhardt redete sich aus , daß er ei»
guter Franzose sei und man ihn falsch verstanden habe . Er war
eingeschrieben in der Rekrutenliste und der Bürgermeister von
Luneville hatte am Ziehungstag für ihn die Nr . 72 gezogen . Aber
bei der Generalmnsterung zeigte der junge Burkhardt einen Befehl
des Friedensrichters des 10. Bezirkes von Paris vor, welcher be¬
stätigte , daß B . gegen die Berufung unter die Fahne Einwend¬
ungen gemacht habe, gemäß den deutschen Militär -Gesetzen. Infolge
dieser Thatsachen begqben sich am Dienstag abend gegen halb
9 Uhr ca . 1000 Arbeiter vor den Laden Burkhardts . Während
mehr als einer Stunde ertönten die Rufe : „ Nieder mit de»
Preußen ! " Die Schaufenster wurden zertrümmert und
die Stabe , welche die Rolläden hielten , wurden zusammen¬
ge b r o ch e n . Doch noch zur rechten Zeit erschien polizeiliche Hilfe.
Ohne die Einmischüna des Polizeikommisfärs und der Gendarmerie
würde das Haus vollständig geplündert worden sein . Die Mani -
sestarion hat erst nach 10 Uhr ihr Ende erreicht . Mehrere Zeit¬
ungen in Pqris und der Provinz benützen den Borfall , um leiden¬
schaftlich gegen die Deutschen, die sich in Frankreich aufhalten , z»
hetzen .

England .
* London , 13. Mai . Hiesige Blätter haben behauptet, Ce eil

Rho des verlängere seinen Aufenthalt in London, um die Regier¬
ung zu bewaffnetem Einschreiten in Transvaal anzu¬
treiben. Demgegenüber versichert Rhodcs, er halte sich der Trans -
vaalkrisis völlig fern. Aber er glaube nicht, daß Krüger sein eigener
Todesurteil unterschreibe, indem er den Uitlanders das Wahlrecht
bewillige.

Türkei»
© Konstantinopel, 12 . Mai . Seit der Abreise Kaiser

^ Mhelm ^ liegendi ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ viede^ iemlichd^ m^ ^ ^ c^ ob«

mehr eine Bibliothek mit Lesezimmer geschaffen werden, die alle »
Kreisen der Bevölkerung zu dienen imstande ist.

Die englischen Städte , die hier leider als Vorbild herange«
zogen werden müssen, geben für ihre schon seit Jahrzehnten be¬
stehenden öffentlichen Bibliotheken jährlich 16 Millionen
Mark aus, abgesehen von den großen für diesen Zweck anf-
genommenen Anleihen . Bei dem rechnenden Geiste dieses Volkes
wäre derartiges undenkbar , wenn nicht sehr greifbare
praktische Erfolge vorlägen . Ueberall nämlich, wo solche An¬
stalten bestehen und richtig verwaltet werden, haben sich zunächst
die Kosten der Armenpflege verringert ; allmählich hat sich
auch die Kriminalität gebessert und dem Alkoholismus ist
durch sie besser als durch Zwangsmaßregeln gesteuert worden.
Jedenfalls aber haben diese Anstalten viel mehr als städtische
Museen und Kunsthallen praktische Ergebnisse so erfreu¬
licher Art gezeigt, daß das aufgewandte Kapital sich reichlich
verzinst hat. Dazu kommt, daß diese Anstalten rasch eine große
Volkstümlichkeit gewonnen haben .

Der große Erfolg , den die an mehreren Orten (so in Berlin ,
Bonn, Frankfurt a . M ., Freiburg i. B ., Jena ) auf privates
Betreiben errichteten Bücherhallen dieser Art aufzuiveisen haben,
zeigt zugleich , wie groß das Bedürfnis nach solchen Einrichtungen
ist, oMvohl es zuerst meistens in Abrede gestellt wird . Schon jetzt
hat die Bewegung in Deutschland so zugenommen , daß in kurzem
jede größere Gemeinde es als Verpflichtung wird anerkenne »
müssen, die neue Anstalt als einen notwendigen Bestandteil des
deutschen Bildungswesens anzusehen und die Reform der be¬
stehenden städtischen Bibliotheken alten Stils oder die Be¬
gründung von Bücherhallen neuer Art als eine öffentliche Ange¬
legenheit aus Gemeindemitteln in Angriff zu nehmen. Für Er¬
richtung solcher Anstalten hat die Comenius- Gesellschaft einige
Grundsätze aufgestellt, welche die Billigung der angesehensten
Männer auf dem Gebiete des Bibliothekwesens erhalten haben, si«
gipfeln darin : Leitung und Betrieb durch einen wissenschaftlicher
Bibliothekar i;n Hauptort ; tendenziöse, für alle Kreise berechnete
Auswahl her Bücher ; centrale Verwaltung ; große Räume und
günstige Lage ; Verbindung der Ausleihebibliothek mit einer Lese-



Wohl Touristen von allen Teilen des Erdballs , namentlich aus

Deutschland und Italien die Stadt überfüllen . Der Handel stockt
thatsächlich und die armen Türken wissen nichts , um ihn zu beleben.
Die Behörden haben indessen ein ausgezeichnetes Mittel , um die

Kaufleute aufzuheitern . Beklagt sich jemand über die schlechten
Zeiten , wandert er flugs ins Gefängnis . Was thatsächlich die

Regierung korrumpiert und das Land zu Grunde richtet , das ist
das überall verbreitete Spionagesystem . Jeder Minister ,
Pascha oder einflußreiche Mann ist von 2—.300 verschiedenen
Individuen überwacht , welche ihren eigenen Chefs wieder alles

berichten, was bei dem ausspionierten andern vorgeht . Ost find
die intimsten Freunde der Minister bezahlte Spione . Jeder Pascha
hat wieder feinen eigenen Spion im Palast des Sultans , um über
alles informiert zu werden . Natürlich traut infolge solcher Zu¬
stände kein Mensch dem andern und würde um keMen Preis der
Welt seine eigene Meinung offenbaren .

Baden und Nachbarländer.
* Baden -Baden , 16. Mai . II . MM . dieKöniginnender

Niederlande trafen heute nachmittag mit hohem Gefolge auf der
Rückreise von Karlsruhe zu kurzem Aufenthalte hier ein . Der
Sonderzug , mit welchem die Königinnen reisten , fuhr um 3 Uhr
37 Min . auf der hiesigen Station ein. Da die Majestäten im
strengsten Inkognito erschienen, unterblieb jeder offizielle Empfang
am Bahnhof . Auf dem Perron hatte sich ein zahlreiches Publikum
eingefunden , welches die Majestäten , ehe dieselben in den Fürsten¬
salon eintraten , mit Hochrufen begrüßte . Die hohen Herrschaften
waren von dieser Kundgebung sichtlich angenehur berührt und
dankten sreuudlichst . Auch als die Majestäten vom Fürstensalon
aus den Bahnhofsplatz betraten und die dort berett stehenden
Wagen bestiegen, wurden sie , lt . „Bad . Tagblatt ", von dem vor
dem Bahnhof harrenden Publikum mit Hochrufen empfangen , für
welche die hohen Gäste wiederum huldvollst dankten . Die Königin
Wilhelmiue trug eine hellgraue Toilette , während die Königin
Emma in Schwarz gekleidet war . Die Majestäten verließen tu
der Nahe des „Russische» Hofes " die Wagen und begaben sich zu
Fuß nach dem Kuräarten , wo Höchstdieselben in den Promenadeu -
duden mehrere Einkäufe machten, woraus die Königinnen ihren
Weg durch die Lichtenthaler Allee fortsetzten. Um 5 .50 Min . reisten
die Majestäten nach Badenwejler zurück.

P . Baden -Baden , 16 . Mai . Die Herren Hauptlehrer Möhr
und W i ß l e r an den hiesigen städtischen DolksHulen feiern heute
das schöne Fest des 50jährigen Dienstjubiläums .

* Lahr , 16 . Mai . Die jüngst hier gewesene Kommission zur
Besichtigung von Bauplätzen für die A r t i l l e r i e k a s e r n e soll
am meisten Neigung für das Terrain am Galgenberg , südwestlich
von den Jnfanteriekasernen gezeigt haben .

□ Bon der Wutach , 16. Mai . Ei » reges, vielbewegtes Leben
herrscht zur Zeit hier . Die Arbeiten am Eisenbahnbau machen
einen von Tag zu Tag bemerkbaren Fortschritt . Der Oberbau von
Neustadt bis Kappel geht sichtlich seiner baldmen Erstellung
entgegen . Bei letzterem Orte wird eine steinerne Bogendrücke
mit 64 » Spannweite über die Wutach gebaut , und da dieselbe
noch ea . 40 w über den Wasserspiegel zu liegen komult, so dürfte sie,
wenn einmal vollendet , mit Recht als eine Sehenswürdigkeit im Brücken¬
bau bezeichnet werden . Fast dieselbe Spannweite (60 m) bekommtjene,
welche über den Schwendenholzdobel zu erstellen ist. Auch 4 kleinere
Tunnele sind auf dieser kurzen Strecke zu bauen . Bei dem Bahn¬
hof Kappel steht eine massiv gebaute Baracke auf einem Felsen am
Wutachuser , die wegen ihrer hochromantischen Lage jetzt schon als
Zielpunkt vieler Ausflügler benützt wird . Sollte die Witterung
ständiger werden , so ist mit Sicherheit aus einen noch bedeutenderen
Verkehr zu rechnen ; denn das Wutachthal hat viele interessante
Partien , die den Naturfreund zur fröhlichen Wanderung einladen .

Schafffianscn , 15 . Mai . Durch letztwillige Verfügung des
am 3 . d . M . in San Remo verstorbenen Herrn Max Braun er¬
hielt der hiesige Deutsche Militärverein die reiche Schenk¬
ung von 4000 M . Der Verblichene war Ehrenmitglied des Ver¬
eins und es verliert der letztere in ihm einen stets hilfsbereiten
Gönner . In Stuttgart als der Sohn eines Polizeikommiffärs ge¬
boren und ausgewachsen, ließ sich Herr Braun im Jahre 1857 hier
nieder und errichtete die jetzt noch bestehende Trieotagefabrik . Nach
30jährigem , unermüdlichem und verständnisvollen ! Schaffen setzte er
sich zur Ruhe und betrachtete es von nun ab als seine Lebensauf¬
gabe, mit Hilfe des erworbenen , ansehnlichen Vermögens allseits
nur noch Gutes zu thun . Er Übermächte u . a . beim Tode seiner
von ihm auss zärtlichste geliebten Gattin der Stadt Schaffhausen
die hochherzige Äabe von 400 000 M . zur Erbauung eines
„Marienstifte »" für arme Wöchnerinnen nebst einem entsprechen¬
den Bauplatz , auch verdankt das hiesige Ferienheim für unbemittelte
Kinder seine« Beihilfe hauptsächlich die Entstehung . Neben andern
Legaten bedachte Herr Braun in seinem Testament nun auch noch
seine Vaterstadt Stuttgart mit 400 000 Ni . zur Errichtung einer
Anstalt für verwahrloste Kinder . Alle Ehre dem Andenken dieses
edlen Mannes .

" Sigmaringe «, 14. Mai . Der Fürst von Hohenzollern
ist von Lugano , wohin die fürstlichen Herrschaften nach mehrmonat -
llcheni Aufenthalte in San Remo sich über Mailand begaben, hier
eingetrosfen . Der hohe Herr ist, dem „Schw . M ." zufolge, von
seinem jüngst mitgeteilten Unwohlsein wiederhergesteltt und
beabsichtigt, wie verlautet , eine Tage hier zu bleiben . Der Auf¬

enthalt in San Remo soll auf das . Befinden der Fürstin - Infantin
von guter Wirkung gewesen sein.

% Freudenstadt , 15. Mai . Das 300jährige Gründ¬
ungsjubiläum der Stadt findet nunmehr am 18., 19. und
20. September statt . Die Hauptprogrammpunkte sind : Festbankett
mit lebenden Bildern , Einweihung der (seit 1886) prachtvoll
restaurierten interessanten Stadtkirche , Einweihung des „Herzog-

rrtedrichsturmes" aus der Kienberghöhe bei Freuvenstadt, großer
i st o r i f ch e r F e st z u a mit über 1000 Mitwirkenden , Kinderfest

u . s. w . Für den 2. Haupttag ist der Besuch des Königs und
der Königin zugesagt . Mtt Rücksicht auf den in Aussicht stehen¬
den bedeutenden Fremdenzuzug wird die als Festraum dienende
städt . Turnhalle erweitert und Vorkehr für ausreichende Zuschauer¬
tribünen auf dem Marktplatz in der Nähe des Königszelts getroffen .
— Die Fremdensaison hat begonnen und verspricht eine sehr
lebhafte zu werden . Reu seit letztem Jahr ist das „Erholungsheim
Freudenstadt " und ein größerer Anbau zum Kurhaus Palmenwald
nebst einer großen Anzahl neuer Privatwohnungen , gegen 150
Betten mehr als im Vorjahr . (2600 Kurgäste .) In unmittelbarer
Nähe des Palmemvalds baut gegenwärtig E . Cug „zum Schwarz¬
waldhotel " ein seines Casö - Restaurant nach Marienbader Art .
Weiter auswärts gegen den Waldfestplatz soll von einer Stuttgarter
Aktiengesellschaft demnächst der Bau kleinerer Landhäuser in aus¬
gedehntem Umsang in Angriff genommen werden .

* Neustadt a . H ., 16 . Mai . Das bayerische Kriegsministerium
hat gestattet , daß zu dem diesjährigen K r e i s t u r n f e st des
10. Kreises die Schlafutensilien für die Massenquartiere aus den
Garnisonen Landau oder Germersheim bezogen werden können.

Zeitungs -Schau «
* Im - Bad . Beobachter " zankt sich der bekannte " ' -Kor¬

respondent mit der Münchener „Allg . Ztg ." herum wegen einem
Artikel aus Baden und schreibt dabei loyal wie immer , die über¬
schwängliche Anschmeichelung des Großherzogs gehöre zum national¬
liberalen Rüstzeug . „Der Kenner unserer politischen Verhältnisse
weiß sehr wohl, daß sie keineswegs der Ausdruck ehrlicher Loyalität
und aufrichtiger Verehrung ist, sondern ganz bestimmten Zwecken
dienen soll." Was für ganz bestimmten Zwecken dient denn die
keineswegs schmeichelhafte Haltung gewisser Centrumsblätter , welche
dem Großherzog gegenüber mit einem Streik drohen ?

Ans der Nesioenr .
" Karlsruhe . 17 . Mai .

= Kofbericht . S . K. H. der Groß Herzog empfing gestern
vormittag 10 Uhr den Minister v. Brauer zum Vortrag . Ueber
die gestrige Anwesenheit II . MM . der Königinnen der
Niederlande ist aus dem Hofbericht noch zu entnehmen : Höchst-

dieselben sind begleitet von der Palastdame van de Poll , den Hof¬
damen Baronin de Eonstaut - Rebecque und Sloet de Marxveld , dem
Generalleutnant und Generaladjutanten Grafen du Moueeau , dem
Major und Flügeladjutanten Jonkheer von der Bosch, denKammer -
herren Gras van Bylandt und Baron Jonkheer van Tets « sowie
dem Reserendär Baron de Vos - Steenwyk . Nach herzlicher Begrüßung
imd Vorstellung der Anwesenden am Bahnhof geleiteten die Höchsten
Herrschaften die Königinnen zum Großh . Schloß , wo Höchftdiefelben die
Vorstellung des Hofstaates entgegennahmen und hieraus Ihre Wohnung
bezogen. Bald nachher fand eine Frühstückstasel im engsten Kreise
statt , an welcher auch I . Gr . H . die Fürstin zur Lippe teil -
nahni . In der historischen nno TrachtenaussteUuna , in welcher
der holländische Teil von den Königinnen geliefert ist, erwarteten
Höchstdieselben S . Gr . H . Prinz 5k a r l und Höchstseine Gemahlin
Frau Gräfin Rhena , welche II . Majestäten vorgestellt wurde .
Nach Besichtigung der Ausstellung geletteten II . KK. HH . der
Großherzog und die Großherzogin die Königinnen zum
Bahnhof , wo Höchstdieselben den Sonderzng bestiegen und die Rück¬
reise antraten . Unterwegs nahmen II . Majestäten in Baden -
Baden noch einen zweistündigen Aufenthalt . Die Großh . Herr¬
schaften begaben sich um 7a6 Uhr zur Grabkapelle im Fasanen -
garten , wo die Einsegnung der irdsschen Hülle des verstorbenen
Hofbeiförsters Schäffer durch den Oberhofprediger D. Helbing st»tt -
sand . Hierauf erfolgte die Ueberführung zum Friedhof . I . Kais .
H . die Prinzessin Wilhelm traf gestern nachmittag 5 Uhr
42 Mi », aus der Schweiz wieder hier em.

— der Technisch«» Kochschnie. Am
gestrigen Vorabend fand im Stadtgarten eine zwanglose Zu¬
sammenkunft zur Begrüßung der Feftgüste statt , welche
bereits zahlreich erschiene» waren . Die Liste der Festteilnehmer
weist die stattliche Zahl von 467 Personen auf . Ueberall sah
man ftohe Begrüßungen alter Bekannter . Die Studentenschaft war
in ihren einzelnen Korporationen sozusagen vollzählig vertreten und
hatte bereits starken Zuzug von alten Herren bekommen, die, fröh¬
lich mit Burschenband und Burschenmütze angethau , in den Reihen
der jungen Burschen und Füchse saßen . Die Leibdragoner -Kapelle
stellte die Musik , leider etwas zu dünn , da dieselbe sich ssür ein
Saalkonzert mit Streichinstrumenten vorgesehen hatte . Heute be¬
ginnen die eigentlichen Festlichkeiten mit der Einweihung der
neuen Aula . — Der Festalt begann heute um 11 Uhr und nimmt
morgen schon um 10 Uhr seinen Anfang .

--- Note Krr«z Lottert». Bei der heute stattgehabten
Ziehungderll . Bad . Rote Kreuz-Lotterie wurden folgende Haupt¬
gewinne gezogen : 1 . Hauptgewinn 20000 M . Los Nr . 56 110,

hqlle ; freier Zutritt , ohne unnötige Förmlichkeiten , für jedermann
an jedem Tage ; weitherziger sozialer Geist bei Begründung und
Leitung des Ganzen .

Da ausdrücklich auf die Anstalt des Freiburger Bolks -
bibliothekvereius bezug genommen ist und sich unter den Unter¬
schriften neben den früher in Baden wirkenden preußischen Autori¬
täten , wie Geh. Regierungsrat Professor Dziatzko, Direktor
der Bibliothek in Göttingen , und Geh . Oberregierungsrat Wil -
manns , Generaldirektor der König ! Bibliothek in Berlin , auch der
in Fachkreisen ebenso hoch angesehene Letter der Karlsruher Hof-
und Landesbibliothek , Hosrat Brambach , sowie die Bibliothekare
der Universität Freiburg Prof . S trug , Dr . Pf aff , Dr . Schwab
und Dr . L ä n g i n (dieser zugleich für die genannte Volksbibliothek
Freiburg ) befinden, dürste das Vorgehen der Comeniusgesellschast
in Baden besondere Aufmerksamkeit erregen .

In Baden bestehen , ungerechnet die mehr für die Landbevölker¬
ung bestimmte Wanderbibliothek , die ans Anregung I . K. H . der
Großherzogin vom Bad . Franenverein eingerichtet worden ist
und bereits ftnchtbar wirkt , Bücherhallen neuerer Art , jedoch noch
nicht allen vorgeschlageuen Grundsätzen entsprechend, erst in Frei -
bnrg , Äiannheim und als die einzige schon städtische Anstalt in
Psorzheini .

Bei Befolgung der Hauptgrundsätze würde sich für die größeren
Städte Badens etwa folgendes ergeben : Mannheim : Vereinigung
her trefflichen neugegründeten Volksbibliothek mit der „Oeffentticheu
Bibliothek" zu einer städtischen Hauptbibliothek mtt mehreren Zweig¬
hallen in den verschiedenen Stadtteilen . Heidelberg : Umwand¬
lung der kleinen Volksbibliothek in eine große städtische Bücherhalle .

cbeufo. Karlsruhe : ebenso, mit mehreren Zweig -
lesehaileii. Pforzheim : Vergrößerung der guten ftädtischenVolks -
bwlwthek . Baden - Baden : Verwendung der jüngst gemachten
Vu .,,ec> ro,chaft zu einer großen Bücherhalle , mit teiliveiser Berück¬
sichtigung der Fremden , also keine kleine Volksbibliothek . Lahr :
Vereunguug der städtischen und der Schiller - Bibliothek zu einer
größeren städtischen Bücherhalle . Freiburg : Lostrennnng der
Stadlbibliothek vom Stadtarchiv und Vereinigung mit den beiden
Volks bi biiothetcn zu einer größeren Bücherhalte mtt Zweig -
lesthallen . Konstanz : Erweiterung der städtischen Wessenberg -
Vibliolhek, insbesondere durch eine Lesehalle. Auch die Ueber -

l i n g e r Sophien - Bibliothek wird erst bei Befolgung der ge¬
nannten Grundsätze eine dem Geiste ihrer Stiftung entsprechende
Nutzung erreichen. Für den Schwarzwald könnte eine ähnliche
Erweiterung der fürstlichen Hofbibliothek in Donaueschingen
mit Abtrennung vom Archiv von größter Bedeutung werden . Alle
diese Anstalten werden dann aber auch für ihre weitere Umgebung
fruchtbar wirken können und sind in dieser Hinsicht auch der Be¬
achtung seitens der Kreise wert ; schon jetzt wird eine
solche auch vom Kreis unterstützt , ohne jedoch unseres Wissens bei
der Landbevölkerung thätig zu sein. Die immer mehr aufstrebenden
mittleren Städte werden die Einrichtung von gleichartigen
Bücherhallen entsprechenden Umfanges ebenfalls nicht länger außer
Acht lassen dürfen . (Die „Grundsätze " sind zu beziehen von der
Comenius - Gesellschast, Berlin - Charlottenburg , Berlinerftraße 22 ;
für Baden ist auch Dr . Längin in Freiburg i. B . zur Vermittlung
bereit).

Eingedenk des Schmollerschen Wortes : „Der letzte Grund der
sozialen Gefahr liegt nicht in dem Unterschiede der Besitz-, sondern
der Bildungsgegensätze ; alle soziale Reform muß an diesem
Punkte angreife »" , wünschen wir, daß von der Aufforderung der
Comenius - Gesellschast möglichst viel Gebrauch gemacht werde .

Knust und Wisseuschast.
& Karlsruhe, 16. Mai . (Großh . Hoftheater .) Das Publikum

wird darauf aufmerksam gemacht , daß das Schauspiel „Fuhrmann
Henschel " von Gerharr Hauptmann , welches am Freitag , den 19.
d. M . zur ersten Aufführung hier gelangt, nur zugunsten der
Hoftheater - Pensions - Anstalt gegeben werden wird , welcher
auf diese Weise wieder reichlichere Mtttel zügesührt werden sollen. Die
Pensionsanstalt des Hoftheaters ist gegenwärtig so stark durch Alters¬
und Witwen-Penstonen belastet, daß die laufenden Mittet nicht mehr
ausreichen und besondere Zuschüsse erforderlich sind. Dem Karlsruher
Publikum ist anläßlich der am Freitag stattfindenden Benefice-Borstellung
Gelegenheit geboten, seinen Wohlthätigkeitssinn aufs neue zu bewähren .
Es wird noch heroorgehoben, daß „Fuhrmann Henschel " im Abonne¬
ment nicht gegeben werden wird.

w Weimar , 16 . Mai . Heute nachmittag fand die Enthüllung
des vor dem Seebach-Stift errichteten Denkmals für Marre See¬
bach statt.

2. Hauptgewinn 10000 M . Los Nr . 22 002, 3. Hauptgewinn
2000 M . Los Nr . 17 347 ; 2 Gewinne ä 500 M . Lose Nr . 51865
und 38858 ; 5 Gewinne k 200 M . Lose Nr . 13 304, 46 135, 6887
56 907 , 38 609 ; 10 Gewinne k 100 M . Lose Nr . IS 547, 18058
47 990 , 10 219, 50295 , 56 605, 59 812, 4388, 30591 , 50342 .

* Die Leibgrenadierkapelle konzertierte vergangenen Sonntag in
dem Hauptrestaurant der Orangerie zu Straßburg und bereitete dadurch
wie die „Straßb . Post" schreibt , der zahlreichen Zuhörerschaft einen
außerordentlichen Genuß . „Das Programm, " schreibt genanntes Blatt ,
„war ebenso reich als geschmackvoll zusammengestellt; die Ausführung
musterhaft. Jedes Mitglied der Kapelle ist in seiner Art ein Künstler,
und alle werden durch ihren feinsinnigen Kapellmeister zu einem Ensemble
von außergewöhnlicher Leistungsfähigkeit zusammengeschmolzen . Dabei
pielt die Kapelle ohne jede Pose, überaus schlicht und einfach , lediglich

vom Geiste der Tonkunst belebt und beseelt . In der Ausmalung von
Pianostellen dürfte sie kaum übertroffen werden ; die Hohbläser stehen
auf einer bewunderungswürdigen Höhe, und die Trommler machen dies
sonst nicht immer gerade „angenehmeGeräusch" durch ihre Kunst fast liebens¬
würdig ." Wir freuen uns über diese erneute Anerkennung für unser«
tüchtige Böttgekapelle.

Stimmen ans dem Publikum .
XX Ans Baden » 14. Mai . In einer größeren Stadt des

Oberlandes verlautet öfters lebhafte Klage über die häufige Bean¬
standung von Steuererklärungen und die Art , wie dabei
verfahren wird . Ohne irgend nähere Angabe und ohne individuelle
Begründung wird Perioden - und gleichsam versuchsweise eine Anzahl
höherer Veranlagungen an die Steuerzahler gesandt , wohl in der
Annahme , daß wenn es nichts nützt, es doch nichts schade . Letzteres
ist aber für den Betroffenen durchaus nicht der Fall , denn bei dem
verhältnismäßig kurzen Termin zur Einsprache erscheint bereits der
Steuer -Nachtragszettel , bevor die Einwendungen in der Kommission
nochmals besprochen und geprüft wurden . Wird auch die gleich zu
bezahlende Steuer beim Nachweis zurückvergüttt , so geschieht dieses
nur unter Weitläufigkeiten und Zinseuverluften für den betr .
Steuerzahler . Es steht fest, daß rua .icher Geschäftsmann dem auf
ihn ausgenbten Druck Folge leistet und höhere Steuer zahlt, als er
verpflichtet wäre , um dem in gewissen Zeiten schwer zu leistenden
Nachweis und den damit verknüpften Umständen auszuweichen ;
ganz besonders, aber auch um sein Geschäftsgeheimnis zu wahren ,
denn trotz der Verschwiegenheits -Verpflichtung der Kourmisfion dringt
eben doch nicht selten durch ein unbedachtes Wort oder eine Anspiel¬
ung Schädigendes in die Oeffentlichkeit. Die Gesetzgebung will ans
triftigen Gründen das Geschäftsgeheimnis geschützt wisse », denn das
Bekanntwerden eines günstigen Gefchäftsstaudes rust Konkurrenz
hervor , während bei nngünftiger Lage der Kredit des Betreffenden
notleidet . Der Sinn der gesetzlichen Bestimmung geht doch dahin ,
daß die Steuererklärung in der Regel für die Behörde bindend
sein soll und nur dann Beanstandungen vorgenommen werden sollen,
wenn positive Gründe hiesür voriiegen . Eine Steuerfetbsteiuschätz -

ung hat keinen Sinn , wenn ihr nicht mit Vertrauen begegnet wird .
Kommen falsche Selbsteinschätzungen vor , so giebt das Gesetz Strafen
an die Hand und könnten wohl böswillige und falsche Selbftein -
schätzungen noch strenger bestraft werden ; aber von den Bürgern
Selbsteinschätzungen nach bestem Wiffeu und Gewissen verlangen
und sie hinterher versuchsweise höher zu schrauben ,
dürfte nicht im Sinn der Gesetzgebung liegen ; bei
solchen ! Verfahren kau» mau sich der Ansicht nicht verschließen, daß
die Selbfteiiifchätznng ats Grundlage zur Veranlagung allmählich
beiseite geschoben werden soll . Die Beanstandung einer Steuerer¬
klärung darauf zu gründen , daß der Steuerpflichtige den Betrag
ivesentlich höher als im Vorjahre augiebt , ist in Zeiten wirtschaft¬
lichen Aufschwungs auch nicht angebracht . Der preußische Finanz¬
minister hat gerade mit Bezug hieraus die Verfügung erlassen „daß
zur Vermeidung unnötiger Beunruhigung des Steuerpflichtigen Er¬
örterungen über die längst rechtskräftige Veranlagung eines Vor¬
jahres nicht lediglich aufgrund ungewisser Vermutungen wieder
ausgenommen werden dürfen , denn der Umstand , daß der Steuer¬
pflichtige für ei» späteres Jahr höhere Angaben über sein Ein¬
kommen gemacht habe , rechtfertige für sich allein in Zeiten aus -
steigenver Wirtfchaftsverhältnisse einen solchen Rückschluß nichts
Die häufige Beanstandung erregt nur Bitterkeit und wird als eins
Schraube betrachtet , um hauptsächlich aus dem mäßigen und mittlere »
Einkommen , also ans Verschon unverhältnismäßig schwerer belastete »
Klasse mehr herauszufchlagen . Es wäre daher sehr wünschenswert
ivenn eine mildere Handhabung Platz greisen wurde .

£5 Aus dem Unterland , 15. Mai . Der Einsender in
Nr . 111 I . Bi . „Aus Baven , Fall Marquart " betr . widerlegt
mit seiner versuchten Rechtfertigung der Haiidluugsiveise des evaug .
Oberkirchenrats nicht, daß die „Neue Bad . Schulzeitung " in ihre »
Ausführungen auf dem Boden der Wahrheit und Gerechtigkeit
steht und der öffentlichen Meinung , insbesondere aber den Rechts «
anschauungeii des gesamten badischen Lehrerstandes entspricht . Wenn
das Verhalten des evcmg . Oöerkirchenrates niit der „Gesetzmäßig¬
keit" beschönigt werden sollte, so stimmt diese Gepflogenhe .t weder
mir dem rechtlichen Denken und Fühlen dös christlichen Volkes, noch
mit dem edlen Sinne des Stifters der Religion der Liebe überein .
Der Gerechtigkeit wäre uiehr gedient mit der Forderung , dem
badischen Lehrerstande die jedem badischen Staatsbürger ver¬
fassungsmäßig garantiette Gewissensfreiheit zu gewähren , statt ihn
der Kirchturms Politik unter staatlicher Polizeihilfe zu überliefern .

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H . der Groß Herzog hat untern : 8. Mai dem

Vorstand der Gewerbeschule in Rastatt , Rektor Eduard 9 Kuhn , das
Ritterkreuz zwetter Klasse >mt Eichenlaub des Ordens vom Zähringer
Löwen verliehen.

* S . ft . H . der Gro ßherzog hat dem Marftaüviener Sinwn
0 Schwamberger in Karlsruhe die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihm von S . Nt. dem Kaiser verliehenen König!.
Preuß . Kronenorden - Medaille erteilt .

' S . K. H . der Großherzog hat unterm 4 . Mai den Ober »
poftdirektionssekretär Wilhelm G Sevin aus Wotfach zum Postkassierer
beim Postamte in Konstanz ernannt .

* Nachgenannte Kandidaten haben die in diesem Jahre abgehaltene
Werk Meisterprüfung für den hochbautechnischen Dienst ordnungs¬
mäßig bestanden und hierdurch gemäß § 8 der landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 8. Dezember 1883 das Prädikat „Werkmeister " er¬
langt : Hermann « Becker von Ettlingen , Ferdinand « Bösch von
Engen . Adolf » Burthart von Pfullendorf , Peter « Heisel von Karls¬
ruhe-Mühlburg , Emil • Kähny von Maulburg , Friedrich » Ruf von
Knielingen und Robert « Willibald von Triberg .

* Der Anmeldetermin für die im Spätjahre stattfmdende Prüf¬
ung der Justizaktuare ist bis zum 15. Juni verlängert worden.

Personalien .
w Dresden , 16. Mai . Der frühere Reichstags - und Landtags «

abaeordnrte , Geh . Rat H . H. Klemm , ist gestorben .
w München , 16. Mm . Die Schriftstellerin Elise P o l k o ist

gestern gestorben.

Handel « ad Berkehr.
iannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse gingen

und Fahxrad -Aktien 4 143 »/ . Pro ; .. um und blieben sonff

>!
' Brauerei -Aktien

' ä . 146 Proz . G., Mannheimer Lagerhaus -AktiL«
109 Proz . Ä.' Mannheim , 16. Mai . (Getreidebörse .) Die Stimmung ist
befestigt. Preise per Tonne cif Rotterdam : Saxonska M . 135 bis 140,
Sudr . WeizenM . 185 b. 147, Kansas II . M . 127 b. 127 -/- . Redwinter M . 132 »/, '

b . —, Milwaukee M . —, Neuer La Plata M >118 bis 133, Russischer Roggeft
M . 111 bis 116 , Western-Roggen M . —, Mais mixed M . 78 bis 79 . Lst
Plata -Mais M . 81 bis —, La Plata -Mais «euer Ernte Juliabladuna
M . 74. Russische Futtrrmwste M . 91 . Weißer amerikanischer Hafer M
114 bis 116, Äussqcher Mrttelhas « M. 114 bis 118, Prima russisch«
Hafer Nt. 119 bi» 123.



* Frankfurt a . M ., 16 . Mai . (Abendbörse .) Kreditaktien

223 .70 y . Disconto -Komm . 198 .40 b . Dresdener 165 .85 b . Darmstädter
154 b . Nationalbank 147 .10 , 40 b . Banque ottomane 118 .35 b . Berliner

Bank 15JD b . Lombarden 26 .40 b. Gotthard 147 .70 b . Central 147 .60 ,
80 b . Nordost 103 b . Jura - Simplon 88 .60 b . Union 78 .40 b . Italiener
95 .45 bl Spanier 62 .20 b. Portugiesen 27 .60 b . Türkenlose 132 b . 3proz .

Mexikaner 28 .50 b ., 6proz . amort . 45 .25 b ., 6proz . do . 102 .20 cpt . Ser¬

ben 61 .50 b . Bochumer 267 .30 , 20 b . Concordia305 b . Harpener 200 . 50 b .
Caro -Hegenscheidt 172 .10 b . Buderus 130 b. Lothringer Prjor .«Aktien

46 .50 b . Courl 179 .80 , 70 b . Kölner Elektr . 122 .50 , 40 b . Ungar , do .
154 b . Bad . Zuckerfabrik 60 .80 b . Röhrenkessel 124 b . Faber u . Schleicher
252 .50 b . Hilgers 128 .20 b . Hüttenheim 103 .50 b . Äschersleben 161 b .

Nürnberg -Fürther 263 .20 , 10 b . Gelsenkirchen 205 .25 b . Hibernia
222 .45 b . Helios 180 .75 b .

* Frankfurt a . M . , 16 . Mai . (Börsenbericht .) Be¬

sondere Momente , welche auf die Börse hätten einwirken können , lagen

heute nicht vor , das Geschäft nahm infolge dessen auch einen ruhigen Ver¬

lauf . die Grundtendenz des Marktes blieb aber fest. Insbesondere haben

S Montanpapiere und Bankaktien wieder recht günstig ausgesprochen
die Kurse derselben zogen teilweise neuerdings an . Dagegen waren

österreichische und schweizerische Eisenbahnaktien aus Realisationen etwas

gedrückt . Amerikanische Werte werden durch bessere New -Iorker Notier¬

ungen günstig beeinflußt . Die Sistierung der Abstempelung von Titres
im Auslande veranlaßte starke Deckungskäufe und dadurch wurde der

Kurs des Papiers weiter vorangeschoben . Türkenlose ebenfalls wesentlich

höher . Sproz . innere Mexikaner waren für Londoner Rechnung gefragt ,
zügrntinier etwas schwächer . Röhrenkeffelaktien neuerdings höher . Privat -

dislonto 3°/ , Proz . (Fr . I .)
' Hamburg , 16 . Mai . Kaffee good averageSantos . ( Schlußkurs «)

für Sept . 30 Pf., für Dez . 30 '/» Pf.
' Berlin . 16 . Mar . Spiritus 50er — , 70er 40 .60
* Magdeburg ^ 16 . Mai . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl .

89Proz . — . neue — . Kornzucker exkl. 88 Pryz . Rendem . 12 .10 - .- ,
neue — , Racwrod . exkl. 75 Proz . Rendem . — .- .— .- Fest .
Brotrafstn . 1 . 25 .25 - , Brotrafst » . 2. 25 .—, Raffinade mit Faß
25 .- 25 .50 , Gern . Melis 1. mit Faß 24 .25 - . Stetig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Tranfito f. a. B . Hamburg für Mai 11. 27 ' /- G .
11 . 15 — Br ., für Juni 11 .25 — G . 11 .27 ' / , Br ., für Juli 11L7 ' /- G .
11 .32 ' / - Br ., für August 11 .40 — G . 11 .42 '/ , Br ., für Oktober -Dezember
10.02 ' / , G . 10 .05 — Br . Fest .

* Amsterdam , 16 . Mai . Roggen für Okt . 122 .
* Rotterdam , 16 . Mai . Zinn Banka prompt fl. 70 ' / - .
' Liverpool , 16 . Mai . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 14000 .

Umsatz 5000 B . Unverändert .
* Petersburg , 16 . Mai . Weizen loko 11 .20 . Roggen loko August

7.60 . Hafer 4 .80 bis 5 .— . Leinsaat (9 Pud ) loko 13 .25 — . — Hanf loko
— .— . Talg — . Wetter : Veränderlich .

* L o n d o n , 16 . Mai . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chili -Barscash 79—, do . 3 Monate 77 — . — Zinn Straits cash.
117 ' / - , do . 3 Monate 118 °/, . — Blei spanisch 14 ' /, , do . englisch . 14 ' / - .
Zink ordinary brands 28 '/- , do . Spezial brands 28°/«.

' London . 16 . Mai . Silber 28 ' / -«.
' Glasgow , 16 . Mai . Roheisen . (Schluß .) Mixed unmbres warr

63 Sh . 9 ' / , d .

' Stuttgart , 15 . Mai . (Landesprodukten - Börse .)
Die feste Tendenz im Getreidegeschäft hat sich in der abgelaufenen
Woche und zwar hauptsächlich für nahe Sichten erhalten , während sich für
spätere Termine , beeinflußt durch günstigere Beurteilung der Ernteaus¬
sichten , Zurückhaltung bemerkbar machte . Die Jnlandsmärkte verzeich¬
nen durchgehends schwaches Geschäft bei unveränderten Preisen . Die

nächste Börse findet am Montag den 29 . Mai ds . Js . statt .
Wir notieren per 100 Kilogr . frachtfrei Stuttgart , je nach
Qualität und Lieferzeit : Weizen , Württemberg . M . 17 .— bis 17 .75 ,
bayerischer — .— bis — , Niederbayer . la . — . bis — , nord¬

deutsch . — .- .— , Ulka 19 .25 bis 18 .60 , Saxonska Ia — .— bis — .— ,
Amerikaner 18.— bis 18.25, Amerikaner Ia . —.— bis — .—, Laplata
17.75 bis 18 .— , Kernen Oberländer 18 .26 bis 18 .50 , Unterländer
18 .— bis — , Dinkel neu 11 .— bis 12 .— , Roggen , württemb .
16 .— bis — , norddeutsch . — , russisch 17 .— bis 17 .25 , Gersten
württembergische — bis — .—, Pfälzer — bis — , Tauber
— .— dis — , ungarische — .— bis — . Hafer , württembg . alt 15 .75
bis 16 .25, neu — .— bis — , Amerikaner — .— bis — .—, Mais
Mixed 11 .25 bis 11 .50, weißer amerikanisch — .—, Laplata 11 .50
bis 11 .75, Laplata sekunda — bis — , Laplata beschädigt — bis
— , Donau — , bis —, Reps — bis —, Ackerbohnen — bis — ,
Mehlpreise pro 100 Kilogr. inkl. Sack : Mehl Nro . 0 : Mk. 29 . — bis
29 .50 , Nr . 1 : 27 . — bis 27 .50 , Nr . 2 : 25 .50 bis 26 .— , Nr . 3 : 24 .—

bis 24.50, Nr . 4 ; 22.— bis 22 .50. Suppengries M . 29.— bis 29 .50 .
Kleie M . 8.80._ _

Verschiedenes .
w Hamburg , 17 . Mai . Der Kanzler des peruanischen Kon¬

sulats ist nach Unterschlagung von 30000 M . Kassengeldern
flüchtig geworden . Die Staatsanwaltschaft hat bereits die Ver¬
folgung desselben verfügt .

w Schwerin i. Mecklenburg , 16. Mai . Eine Feuers -
b r u n st zerstörte in der vergangenen Nacht in W i tz i n bei Stern¬
berg 18 Gebäude . Ein Ehepaar » dessen Behausung plötzlich von
den Flammen ergriffen wurde , erlitt schwere Verletzungen .

v Leipzig , 16. Mai . Der Bankier Riese , der vor einiger
Zeit aus Berlin unter Mitnahme von 200 000 M . flüchtig geworden
ist , wurde , wie die „Leipz. Gerichtsztg . " meldet , nachmittags mit
seiner Geliebten Fanny Fechner verhaftet . Es gelang Riese ,
im Augenblick der Verhaftung Gift zu nehmen , dessen Wirkung
Riefe alsbald erlag .

w Leipzig , 17. Mai . Die Festnahme des Berliner Bankiers
Riese erfolgte aus dem Postamte , als er postlagernde Briefe unter
falschem Namen abholen wollte . Sämtliche Postämter waren von
der Polizei vorher unterrichtet worden . Auf der Fahrt nach dem
Gefängnis versuchte Riese vergeblich Selbstmord mit einem Revolver
und verschluckte dann während der Leibesuntersuchung auf der
Polizei Eyankali . Seine Barschaft betrug 2 Mark . Der
Berichterstatter fügt hinzu : Eine Schwester des Riese in Berlin , die

bereits einmal verhaftet wurde , ist gestern, dem „Berl . Lok . - Anz."

zufolge, neuerlich festgenommen worden .
v Breslau , 16. Mm . Wie hiesige Blätter melden , brannte

gestern nachmittag in Nieder - Zieder bei Landshut ein Wohn¬
haus und eine Scheune nieder ; die einstürzende Giebelwand begrub
mehrere Personen , wovon zwei getötet und sechs schwer
verletzt wurden , während sich noch zwei unter den Trümmern
befinden sollen.

rr \ Nürnberg , 15. Mai . Prinz Max von Sachsen , welcher
hier als Kaplan funktioniert , hat eine höchst unangenehme Entdeck¬
ung gemacht. Die Königin Viktoria von England hatte dem Prinzen ,
der früher in London als römisch-katholischer Geistlicher thätig war ,
kostbare Amtsgewänder , reich mit Edelsteinen besetzt, zum Geschenk
gemacht . Der hochwürdigste Prinz hat diese Meßgewänder in der
Sakristei der St . Josesskirche aufbewahrt und kürzlich erst die Ent¬
deckung gemacht , daß dieselben von allein überflüssigen weltlichen
Zierat durch Diebe befreit worden sind. Von den Mifsethätern
hat man noch keine Spur .

* Worms , 16. Mai . Die »Köln. Ztg. " dementiert ihre, auch
von uns wiedeigegebene Mitteilung , daß der Abg. Frhr . Heyl
zu Herrnsheim für die Zwecke der Lungenheilstätten eine
Schenkung von 3 Millionen Mark gemacht habe .

w Paris , 16. Mai . Die „Depsche Coloniale " teilt mit , daß
die Brände auf Guadeloupe sortdauern . 39 Zuckerpflanz¬
ungen und 4 Häuser sind niedergebrannt .

w Lüttich , 16. Mai . Im ganzen Lütticher Kohlenbecken
und im Becken von Charleroi ist der Aus st and beendet , wenige
Arbeiter feiern noch.

v Zara , 16 . Mai . Gestern mittag wurde in den dalmatini¬
schen Ortschaften Sinj , Tinjake , Kosute, Trily und Caporice ein
sehr starkes wellenförmiges Erdbeben in der Richtung nach
Nordwesten verspürt . Die Erschütterung dauerte 5 Sekunden .
Zwei Personen wurden schwer , sechs leicht verletzt . Viele Gebäude
wurden beschädigt. Nachmittags wurden in Trily 30 Erdstöße
bemertt . Es herrscht große Erregung .

Drahtberichte .
V Wiesbaden , 17. Mai . Der Kaiser empfing gestern

mittag die Regierungspräsidenten zur Nedden - Trier , Frhrn .
v. Hoevel -Koblenz, sowie den Landrat a. D . Birkner -Cadinen . Im
Laufe des Nachmittags unternahmen die Majestäten Spazierfahrten
und beabsichtigten, abends die Vorstellung „Undine " zu besuchen.
— Der Großherzog von Sachsen - Weimar ist gestern
abend hier eingetroffen .

w Berlin , 17 . Mai . Das „Armeeverordnungsblatt " veröffent¬
licht eine kaiserliche Kabinettsordre wegen Anlegung von
Trauer zu Ehren des verstorbenen in Krieg und Frieden hochver¬
dienten Generals Freiherrn v . Falken st ein , kommandierenden
Generals des 15. Armeekorps .

* Berlin , 16. Mai . In der Kanal - Kommission des
preuß . Ab geordnetenhauses wurde 8 1 , Abs . 1 (Dortmund -

Rhein - Kanal ) mit 17 gegen 11 Stimmen abgelehnt ; dafür stimmten
die NationaUiberalen , Freisinnigen und ein Teil des Centrums . Der

Antrag Herold aus Wahl der Lippe -Linie wurde mit 19 gegen 9 Stim¬
men abgelehnt ; dafür stimmten das Centrum und ein Nationalliberaler .
Abs . 2 (Ergänzungsbauten am Dortmund - R hein - Kanal )
wurde mit 14 gegen 14 Stimmen abgelehnt , dafür stimmten Centrum ,
Nationalliberale und Freisinnige . Abs . 3 (Mittellandkanal )
wurde mit 18 gegen 10 Stimmen abgelehnt ; dafür waren
Nationalliberale , Freisinnige und ein Teil des Centrums .
Damit ist der ganze 8 1 a b g e l e h n t . Zu 82 wurde
der konservative Antrag mit 15 gegen 13 Stimmen abgelehnt ; dafür
stimmten die Konservativen Mit Ausnahme von Liebermann . Die

88 2 und 3 wurden mit 14 gegen 14 Stimme » abgelehnt ; dafür
stimmten Centrum , Nationalliberale und Freisinnige . Die folgenden
88 4 b i s 8 wurden mit 14 gegen 14 Stimmen abgelehnt . — Nachdem die
Kanalvorlage in der Kommission abgelehnt war , stellte Finanzminister
v . M i q n e l für die 2 . Lesung eine Erklärung des Staatsministeriums
hinsichtlich der wirtschaftlichen Maßnahmen für andere Landesteile ia

Aussicht .
v/ Hamburg, 16 . Mai. Die „Hamburgische Börsen-Halle"

meldet : Unter dem Namen »Schifssbautechnische Gesell -
schaft" soll am 23 . Mai in Berlin eine Gesellschaft begründet
werden , die für Deutschland dieselben Zwecke verfolgen soll, wie
die „Institution ok naval architects " für Großbritannien . Die
Konstituierung ist, nachdem ein in der Vorversammlung am
19. Februur gewählter Ausschuß die vorbereitenden Schritte
bewirkt hat , völlig gesichert, da namhafte Beträge , auch von
hamburgischen Schiffswerften und Reedereien , für die Durch¬
führung der gestellten Aufgaben gezeichnet sind . Der Zweck der
Gesellschaft, deren Sitz Berlin ist, ist : Zusammenschluß von Schiffs¬
bauern , Schiffsmaschinenbauern , Reedern , Offizieren der Kriegs¬
und Handelsmarine und anderen zur Erörterung wissenschaftlicher
und praktischer Fragen hinsichtlich der Förderung der Schiffsbau¬
technik.

w Saarbrücken , 16 . Mai . In der Angelegenheit des
Rösseln er Aus st an des beschlossen die Vertrauensmänner der
Grubenarbeiter , wieder einzufahren , da die Direktion die Abstellung
der herrschenden Uebelstände nach der Wiederaufnahme der Arbeit
versprochen hat . Infolge dieses Beschlusses hat der größte Teil der
Belegschaft die Arbeit heute wieder ausgenommen .

w Rom , 17 . Mai . Die „Agenzia Stefani " meldet : In
20 Gemeinden der Bezirke Nu ovo und Ozieri aus Sardinien
wurden in der Nacht vom 14. zum 15. Mai zahlreiche Personen
verhaftet , welche Jahre lang das flache Land der genannten
Bezirke unsicher machten und die Bevölkerung durch Verbrechen in
Schrecken setzten . Auch viele Personen , die zu diesen Thaten Bei¬

hilfe geleistet hatten , wurden festgenommen . Unter den Verhafteten
befinden sich einige Bürgermeister und Gemeindesekretäre .
Ebenso wurden einige Kommunalverwaltungen aufgelöst , welche dem
Einfluß jener Verbrecher unterworfen waren und sich schwerer Ver¬
stöße gegen das Gesetz schuldig gemacht hatten . Die Verhaftungen
verliefen ohne Zwischenfall .

* Haag , 17. Mai . Da der russische Botschafter Herr von
Staal infolge einer Erkältung , die er sich gestern bei der Besichtig¬
ung des „Huis ten Bosch " zugezogen hat , bettlägerig ist, geht der
«Frkf . Ztg . " zufolge das Gerücht , daß die Eröffnung der
Konferenz einige Tage hinausgeschoben werden solle.

vf Lissabon , 16. Mai . Der König und die gesamte
königliche Familie statteten dem hier liegenden ersten Ge¬
schwader der deutschen Flotte einen Besuch ab.

w Madrid , 16. Mai . Der Kriegs mint ft er erhielt eine
Depesche des Generals Rios , worin mitgeteilt wird , daß Rios
mit General O t i s übereingekommen sei, Zamboanga und I o l o
sofort zu räumen . Ein Dampfer ist nach Jolo abgegangen , um
die Besatzung nach Zamboanga zu überführen . Dort sind zwei
Schiffe zur Uebernahme der Garnison bereit . Die Amerikaner
werden Jolo besetzen und der spanischen Flagge militärische Ehren
erweisen . — Die Regierung weiß noch nicht, ob General Rios direkt
von Zamboanga nach Spanien zurückkehren oder vorher sich noch in
Manrla aufhalten wird . Die Einschiffung der Spanier in Zam¬
boanga wird für sehr schwierig gehalten , wenn sie nicht durch ein
Kriegsschiff unterstützt wird .

w Washington , 16 . Mai . (Reuter .) Die Lage aus Cuba
wird in einigen hiesigen Kreisen für ernst gehalten . Es verlautet ,
General Brooke erhalle keine speziellen Instruktionen , da er be¬
reits die Vollmacht besitze, im Falle eines Aufstandes der Cubaner
nach bestem Ermessen zu handeln .

w Dschibuti , 15 . Mai . Die Somalihäuptlinge find
herbeigeeill , um Major . Marchand bei seiner Durchreise zu be¬
grüßen . Die Schutzgebiettruppen und die Zeitungsberichterstatter
sind der Mission Marchand 85 km von der Küste begegnet . Die
Teilnehmer der Mission sind von dem ihnen in Aethiopien ge¬
wordenen Empfang begeistert. Die Mission lagert augenblicklich
37 km von Dschibuti .

Eine neue Jameson -Affäre .
w Prätoria , 17. Mai . (Reuter .) Durch die gestern früh er¬

folgte Verhaftung von 7 Personen , welche frühere bri¬
tische Offiziere sein sollen und die des Hochverrats be¬
schuldigt werden , ist eine große Aufregung hervorgerufen worden .
Die Namen der Verhafteten sind : Vicholls , Patterson , Tremlett ,
Ellis , Fries , Hooper und Miphell . Dieselben wurden in einem
besonderen Zuge , welcher zu ihrer Ausnahme in Johannes¬
burg bereit war , hierher gebracht . Nachdem sie in das
Gefängnis eingeliefert worden waren , wurden sie von dem hiesigen
britischen diplomatischen Agenten ausgesucht. Die Verhaftung wurde
durch die Mitwirkung eines Detektivs ermöglicht , welcher sich den
Bestrebungen der Verhafteten scheinbar angeschlossen hatte , deren
Ziel , wie gerüchtweise verlautet , die Anwerbung von Mann¬
schaften zum Zweck eines bewaffneten Aufstandes
war . Es heißt ferner , es seien belastende Papiere vorge¬
funden und es würden weitere Verhaftungen erwartet .

v London , 17. Mai . Reuter meldet aus Kapstadt : Die in
Johannesburg wegen Hochverrats Verhafteten sind u . a . der
frühere Ularrenrittmeister Patterson , Oberst Flooyd Nicholls ,
Leutnant Tremlett , der frühere Johannesburger Privatdetektiv
Ellis . Keiner der Verhafteten steht im Dienste der
Charsered - Company . Wie es heißt , verfolgte der Polizei -
kommiffär die Angelegenheit seit 4 Monaten . Der Detektiv Baaty
wurde vor 8 Tagen unterrichtet und die Haftbefehle wurden ihm
am Montag eingehändigt . Er begab sich nach Johannesburg , wo
die Verhaftung mitten in der Nacht erfolgte .

w London , 17. Mai . (Reuter .) Hier wurde eine Anzahl Per¬
sonen wegen Verdachts , bezw. unter der Anklage des Hochver¬
rats verhaftet .

vr Kapstadt , 17 . Mai . Die Meldung, daß sich unter den Ver¬
hafteten englische Offiziere befinden , bestätigt sich nicht . (?)

Verantwortlicher Redakteur i . B . : Moritz Schäfer ,
für den Anzeigenteil : Luowig Lorbach tu Knrisrimr .

Wilterungsbeov . der meteor . Stat . Höchenschwand , 1013,1 m ü . d . Ä .
(Nachdruck verboten .)
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16 . Mai + 18 % niedrigste in der folgenden Nacht + 4 “. Gestern
keine Niederschläge . Alpen sichtbar ; Thal klar .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 13 . Mai . Robert Sliva von Groß -Kornischa , Buchbinder in

Graz , mit Melanie Singer von Billingeu ; Dr . Theodor Hofmann
von hier , Oberamtsrichter m Schwetzingen , mit Luise Hofmann Wwe

von hier ; Waller Conz von Stuttgart , Kunstmaler hier , mit Olga
Boiffon von Godalming ; Jakob Sick von Langenau , Güterbestätter
hier , mit Ernestine Gengenbach von Göbrichen .

Gestorben .
Breisach , 13 . Mai . Ahols Herrmann , 70 I .
Konstanz , 13 . Mai . Adelheid Hoz , geb . Wißmann ; Walburga Schell .

gretburg , 13. Mai. Kunichilda Gremmelspacher, geb. Bank . 43 I.
ffenburg , 13 . Mai . Anton Glatt sen .

Frankfurter Börsenkurse vom IO . Hai 1809 .
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3 Karlsruhe von 1886
3 „ BBN1889
3 „ pon 1896
3 „ Bon 1897
3 ‘/a Lahr von 1989
3' /j Mannheim v . I8tz8
3 >/s „ v. 1895
3 '/ - „ 1898 - 1903 - 86 .00

96 .00

87 .90 ii

99 .30
100 .40

39 .20 , 89 .20
89 .20
89 .00
90 .2090 .20

98 .50,Pfälzische Max 4 ' ,, %
Pfälzische Nord 4%
Nords . Lloyd ■ 4%71 .00

97 .20
97 .20

Frankfrt . Bank W . 4% 196.00 196 .00
Badische Bank . 4% - 123 .00
Berliner Hdlsges . 4% - 173.30 L
Darmstädt . Bk . M . 4° , 153 .70153 .70

"

Deutlche Bank . 4% 21150211 .50
Deutsche Veremsb .4% 121 .40121 .50
Disk .' Komm .»Am . 4% 198 .20 198 .20
Dresdener Bank 4°/» 16b .70li65 .8o
Mitteld . Kredltb - 4% 118.00118 .00
Natlbk . f - Deutschl . 4% 147.10147 .10 ■
Oberrhei » . Bank 4% 126.50 125 .50 ?
Pfälzische Bank 4% 140 .10 140 .10
RheimscheKreditbk .4% 145 .50

üddeutsche Bank 4% 104 .50
Wurtt . Notenbank 4% 112 .20

Vereinst ». 5% 1 -9 .60
Oesterr .Ungar .Bk . 5° « 152 .96

„ Kredit -Bk . 5» »
WienerBankoereii 5"/<, 139.50

Ocst .-Ung . Staateb . 5
Oest . Südb . (Lomb .) 5
Gotthardb . 500Fr . 4° /»' tal . Mittelm . L .500 4

estsizilian . E --B . 4%
a Veloce Bzg .-A . 5% ;

dto . Sf .-A . 4°/o

3t
W

145 .60
104.50
112 .20(4
150.
153 .00
231 .1
139 .50

Jndnstrie - Aktie«.
D . Metallpatronknfbr . — 376 .00
Köln -Rottnüil . Pulver —
Bad .Äiol .-u .Soda -F .5 — 448 .50
Bad .Uhrenfabr . Furtw — 47 .00

iad .Zuckers .Wagh .b»/o 57.50 60 .56
ttlinger Spiunerel — 118 .06
» r ^merte ^Höchst » 5 — 423 .00
Nrlsr . Biaschinenb . 5 — 274 .80

^iasch .- ?rbr . Gritzner 4 208 .50 20tz .5<
Verein dtsch . Oelfbr . 4,114 .00114 .86

eUflori -Fk . Wawhof4 >270 .80 27(».ft '

Aktien inländischer
Transport -Anstalten.

Ludwigsh .-Bexbach4 °/a!24> 501241.5!

152 .20
140 .50
123 .90

Aktie« a« »t. TranKP. -Anst,

110.40
48 .80

69 .90

152 .2ö«3LiBornes L -6 , D .U.D 3
140 .50 3Südital . E .-B . ( Mer .)
124 .20 5 Toskanische C . Fr .

5 WeWc . E . v . 79st
^

.
4 Ruff . Südweft E --

26 .30
148 .30
110 .50
48 .80
68 .00

Priorttäts -Obligatione «
von Transport -Anstalten
l Pfälzische . . . .

-

ß ' i- Pfälzische . . .
13 „ COUB. .
Albrecht , steuerfrei

4 Böhm . Nord i . G .
Elisabeth , steuerpfl .

„ steuersr .
Franz Josef „
Mähr . Grzb . v. 95
Oest . Nrdw . Obl . 74

dto . Lit . v .
^

5Oesterr .Sd .-Lomb .

154 -3° 4 WladikawkaS E .-B .
Anatol . E --B .-Obl .i .G .
Obste de AiinaS E .-B .
6 Cal . Prc . llI . Mortg .
5 California » . Oregon

_ _ 6 Pnc . of Mist Konsol .
70 -30 South ernPac .of Calis .

West . N .- AorkP . l . M .

62 .60
63 .10
99 .70

101 .50
100 .60
100 .60

64 .30
105 .60

117 .00
109 .50
111 .00

62 .60i5 DortmundUnion .-H.
63 .10
99 .70 3V,

101 .50
100 .60 4»,
100 .70
99 .60
64 .30

105 .70
117 .20
117 .10
109 .60
111 .0:

,, Fe .
Unzar . StSb .
von 1883 M .
l —vm . <t
IX. Emmiff.
von 1885 Fr .
Erg .-Netz „

.. ron 1695 strf .
i Prag -Dux v. 1896

» 3 Raab -Oed .-Ebenj .M .
i dto . 0. 1891
i Rudolf . . strf . fl .
I (Salzkgtb .) M .
5 Ungarische Galiz . fl .
5 Vorarlberg . strf .
3 Stat . Eiib . S . A- E

Pfandbriefe
101 .30 101 .30i4 Frts . Hyp .-Kr . S . 27 101 .00101 .00

97 .50 97 .50 3 ' /- dto . S . 28,30 » . 33 ! 86 .40 !
™

97 .50 97 .50 4Hamb .Hyp .-B - S .141 !
— IHM ) — 250 (unk - b . 1900) 100 .00ll00 .00

100 .30 100 .80 3 >/z Meining . Hypthbk . ! — 95 .80
97 .90 97 .96 4 dto . (unk . b . 19001 — 100 .30

100 .70 ic« .70 3 ' /, dto . (unk . b. 1905 ) ! — 96 .80
98 .00 99 .40 4PsI, .Hyp .(„ 1898 ) 100 .30100 .36
98 .60 98 .60 3' /r dto . — ! S6 .90f

112.00 112.00 4Preub -C .-B .-Kr .I890
109 .80 109.80 (unt . 6 . 1900) 100.40 100 .40
104.60'104.60 3' '

2 „ C .-B .-Kr . 1886 95.40 95.40
98 .50! 98S0 8' /, „ C..B .<Kr . 1880 , — j 95.40
73.00

' 73.00 3 ' /, dtv . 94unk . b - 1900 95P0 95.90
112 .00 112.00 3 ' /, dto . 96 .. .. 1906 ! — 97 .0V

hnrentend .
2LI .Preuß .

Pfdb .-Bk . unk . 1901
ikleinb.-Obl .Preuß .
ldb .-Bk . unk . 1908

102.00 102 .00

Verzinsliche
Badische Prämien .

4 Bayerische Prämien
j Donauregulierung
3V e Küln -Mindener
3 Madrider 100 Fr .
4 MeimngerPräin .-Pf .

Oesterr . v . 1854

dv-40 3 Oldenburger . .
3 Türken Fr . 400 .

Lose.
144 .90 144.90
17250172 .50
) 32 .öo |l32 .50
138 .50
42 .80

186.40
196.00
146 .60
131 .60

139 .00
42 .80

136 .41
196.00
146 .60
i3i .ee

132 .60 )132.60

Unverzinsliche Lose .
Ansbach -Gunzh . ff 7
Augsburger . . fl . 7
Braunschweig Thlr . 20
Finnländer Thlr . 10
Freiburg (Kant . ) Fr .15

ailänder . Fr . 45
- » r . 10

39 .90
24 .60

25 .70

13 .40

40 .00
24 .00

125 .50-
64.00
25 .84.
47 .9!
13.5(:

fl . 7 | 24.40:
Fr . 101

Meininger
Neuchateler
Oesterr . v . 1364 fl . 100

„ Kred . v . 53 „ 100
Pappenh . Gräfl . „ 7
Schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl . 100
Benetianer . Lire 30

24 .50
28 .00

343 .00
348 .80

24 .50

— 298 .90
23 .70 : 23 .70

Verfallene Coupons .
Ämerik . Unit . St .-Obl . . . 4 .17—

dto - Eisenbahn . . . . 4 .17—
Belgische . . . . f?r . 100 8040

. . . ' 00 80 .00
)esterr . ö . W - - - fl - 1°v 169 .20

Gelb -Lorten .
16 .23 :20 Franken -Stücke

Dollars in Gold . .
Lngl . Sovereigns .

16 .19
4 .21 ! 4 .17

20 .40 - 30 .36

Papier -Geld.
Liner . (kl .Grenb .) p .D . ) — 4 .17—
Franz . Banknoten . . — 81 .05
Oesterr . 100 fl . Bankn . — 169 .55
Itujs . Banknot , p . SR . > — —

« ch s e I.

101 .20 101.20 4 Pr «uß .Hyp .-Verl .Zff 100.20 100.90
91 .90 . 91.90 6 ' /,, , Bers .-« .-G . . ! — ! 96.10
89 .90' 89.90 8 ' /- „ Pfdbr .-Bk. E .
87 .60 | 87 .60 xVlI unk . b - 1905 ; 96 .70 95 .80
90 .30 ! 90 .30 3 ' /, Preuß . Pfdbr .-Bk .
85 .2 >! 85.60 L . LV1Ilunk . b . ' 90z 97.70 97.80
81 .50 81 .50 4 Preuß . Pfdbr .-Bk . E .;
78 .70 78.70 XVIII unk. 6 . 1908 :102 .50

78 .00 4 Rh . Hyp . unk . 6 . 1902 101 .00 ;i01 .10
98 .50 ': 98 .5013' /, dto .

100 .80 :100 .90 8 1/. dto . © . 69 - 82
107 .70 107 .70 4 Südd . B .-« r . Mnch .

98 .80 ! 96 .30 4 Württ . Hypothekenb .
69 .70 > 60.40 4 Allg . Clektr .- G . ' Obl .

Amsterdam . . . . fl . 100
Kurze Sich

168 .50
2 ' /r - 3 Monate

Antwerpen -Brüssel . » . Fr . 100 80 .90 —

Italien . Lire 100 75 .95
London . Lstr . 1 20 .44 20 .4658 20 .42501
New -Bork (8 Tage Sicht ) D . XOO — —

Paris . . . Fr . 100
Fr . 100

81 .10 —

Schwz . Bkplätze . . .
jWien ö. W . . . .

80 .60
. . fl . 100 169 .55 169608 169 .20»

I dto . m. S . —
95 .70 ! 95 .70,

- ! 96 .401 ReichSbank ' DiSkonto . 4 ° '0
100 .50,100.50 - - — . —
100 .70 100.80Prämien-Erkliirnngr29 . Rai. Abrechnungstag « :

- 27. Juni .
3l .
29 .

Jia.
fun



Moderner Schnitt.
Gediegenste -

Verarbeitung .

Alle Arten iPi
fertiger

J*ri « ia Atolle .
Beste

Zuthaten .

H

nahen *
Garderoben

von den einfachsten bis zu den hochelegantesten
empfehlen

2786 . 1

Elegsnit in grösster Auswahl Jnschneider »nd
Anfertigung bei billigsten, streng festen Preisen Atelier im Hanse.

nach Maass
unttt GarantieI innmann & flp ^ trpirhpr Großes Lager
für tadellosenLIUllliiuIlii a UGulIöIuIluI 1 in- nnd anslän-

Ätz. Bl /
Kaiserstrasse 133 , neben der kleinen Kirche. difcher Stoffe.

Mchk
ffnMjtmt.

S) :e iicui '-' cväeiclntctfH Arbeiten zur
Erstellung eiucS »tuen MaschnrenhanseS
auf © taiiou Donaueschi.i ^ en sollen im
Wege össcittliche» Angebots vergebe»
werden. Anschlag
1 . Grab - >, . Maurerarbeit. 22976 Mk.
2. Verputzarbci !, 726 „
3. Zimmerarbett , 5550 „
4 . Schreinerarbeit , 247 ,
5. Gla êrarbni, 345 „
6. Schlosscrarbcit, 1957 ,
7. Blcchuerarbeit , l ' OO „
8. Anstrcicherarbcit, 811 ,
9. DachcindeckuugfFalzziegel), 20J7 »

Pläne , Masjenieecchmmgc . Anerbiet«
nngS. und AnSsichrnngsbloingungen
liegen in meinem G s HLftSzimmer dabier
und im Hochbaubilrcan inDvnancschingkn
arts , woselbst auch Angebotssormn 'are in
Empfang genommen werden könne» .

Zusendung nach auswärts findet
nicht sta t.

Die Angebote find längrieus luS nun
26 . Mai d . Js ., abends 6 Uhr,
verschlossen und mit eirtsvrcchender Aus-
schrisl versehen, portofrei anher cinzu-
reichen . 2743 .2.2

ZuschlazSsrifi 3 Wochen,
» Illingen , den 12 . Mai 1S99 .
Der Gr . Bahubaninspcktor.

Pfand er-Versteigernng .
Vom 15. bis 19. d . MtS . , nachmittags

2 Nhr ansangcnd , rersteigern wir die
über 6 Monate verfallenen Frhruist
Pfänder bis zu Sir . V Nr . 1000 «
gegen Barzahlung « nd zwar
Mittwoch . Gold- i -. Sttbrrgcgennandt

Uhren re . re ., .
Donnerstagr Betten,Sch !il'->,T !ieielre . ,
Freitag ; Ellenwaren , Kleider, Uhren n\

Karlsruhe. 13 . Mai 1899. [2719 .6 .4
Sttidt. Spar- und Pfandleihkasse-

Verwaltung
Zum sofortigen Eintritt wird ein

gut geschulter , im Zeichne » geübter und
praktisch erfahrenerArchitektS . - - Bewerber wollen sich unter

ußvon beglaubigt » Zeugnissen
Über theoretische Anebllnug und
.seitherige praetis .he Th -tigkeit unter
Ang ' b ? eines L b nslaufes und ihrer
Gehaltansprüche innerhalb 10 Tagen
anher schriftlich melden und den Tag
des eventuellen Dienstantrittes angeben.

Baden -Baden , de » 15. Mai 1890.
Großh . Bczirksliailinspection.

K r c d « » l . 2803 3 .1

# m# h # h # mbm ®hbhbh « h b h be m mmm m &

Sexaner ,
2787 .3.1

Großh . Hoflieferant,
Friedrichsplatz 2 lind 3.

Ich empfehle als günstigen Gelegenheitskauf:

M Paar zumckgeschte
"

in weiß und cr^me , engl . Tüll von Mk. 3 .50 an per Fenster.
von Mk. 15 .— bis Mk. 30 . - per Paar,

von Mk . 7 .— an das Stück.

Restbestiinde von 1—3 Fenstern besonders preiswert;
ferner ein größerer Posten

schmaler Gardinen und englischer Mouffcline.
Dieser Verkauf findet Friedrichsplatz 3 statt.

55Tl 1AL 1l A^ .k i A
W > W IWnF W W . _ . ,

Genaue Arbeit , solide Bauart , vorzügliches
Material stellen die

ßad Bleuenähr.
Nachdem die Rohrleitungen vom » Grotzen Sprudel "

zu den neuerbauten Badehäusern jetzt fertigaestellt find, wird
die Badekur im Lause der Woche, vom 15 . dis Sv . Mai a . e . ,
durch Abgabe von Thermalbädern des großen Sprudels eröffnet .

Die Trinkkur hat bereits am 15 » April a . «. begonnen .

Der « nrdirekto « :
F . Butten .

2767.3.2

Baden-Baden. - Gonversationshaus.
Pfingst -Samstag den 20 . Mai 1899, abends 8 Uhr:

Grosses Mililär-Foncert.
Abends 10 Uhr :

Mm -M in den lenen Sälen.
Pfiugst-Sonntagden 21 . Mai , nachmittags von 3—4 '/r Uhr :

Goncert des Städtischen Cnr-Orchesters.
Abends von 8—107a Uhr :

Grosses Doppel -Concert .
Pfingst-Montag den 22. Mai,

nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr:
Concertdes StädtischenCup-Orchesters .

Ai» beiden Festtagen r
Italienische Nacht .

Illumination des Konversationshauses nnd der Umgebung.
Brillante Belrnchtnng sämtlicher festlich dekorirten Säle.

Das Städtische Kur -Komite .

{

Ab Ba
ruhe :
Ab Ba
Oiieilb

ade » landabwärt » in der Richtung Karle »
10 »°. 11°°, 12« 1-- nachts . 2715 .2

Baden la .dauswärts in der Richtung »ar
Ossenburg. Strastdurg : 9, 930, 10«, 11°* nacht° .

BayerischeHypothekeii-u.
Wechselhaak,

ßCfctüuoct . 18"5, übernimmt

Leibrcntcnversielieniugen ,
weiche sich bei dem niedrige» ZinS - 1
sufi der Staatspapiere siir Rentner I
und Rentneiinncn sehr empfehlen.

Die jährliche Rente beträgt : i
beim Alter von 50 Jahren 6,86°/, , I

„ „ „ 60 . .. 9,12%, ]
„ ,, „ 70 „ 13,34° o. I
Prospekte gratis und franco . Ab - 1

schlllsie vermittelt der Vertreter
E .

in Karlsruhe . 2798 3.11

Baden -Baden ,
37 Llclitenthalcrtitraij »e 37 .

Fein möblirt : Wohnungen mit nnd
ohne Küche , auch einnelueZimmer billigst.

Auf Wunsch Pension . 2 >02 .2 .r
Frau KI. O. Kmrlch .

! Spargel » !
sind frisch gestochen täglich zu haben
bei NikolauN Hell , Elrosth . Hof¬
lieferant . Station Graben Nendorf
bei Karlsruhe._ _ 2317.3 .1

Mn Fräulein ,
welches flottstenographiert «nd auf
der Maschine schreidt , wird siir ein
Bankhaus gesucht . Offerte» mit An¬
gabe der Ausbildung , der seitheri¬
gen Thätigke t und der GehaltSau -
fprüche deliebe man an die Expe¬
dition d . Bl . gelange« ,« laffcn
unter Nr . 2431.- 0

„lllSINM- ' ' " ‘ “
an die Spitze der deutschen Marken . 5s4 .40.32

Diamant - Fahrradwerke
Gehr . leroigt 9

Reichenbrand — Chemnitz.

Wegen Umbau nnd Umzug

Preisermässipng
von MO —3O #/0 gegen Barzahlung bei Ein¬
käufen von Mk . 1.— an auf alle

Modeartikel
unseres Lagers. 2791 .1

Sehr , ßttlinger ,
Grossh . Hoflieferanten ,

Kaiser strasse 19 9.
Telefon SS8 .

amen -

nur Neuheiten der Saison ,
garnirt und ungaruirt , wegen vorgerückter Saison, um schnell zu räumen,
zu bedeutend

HBF* herabgesetzten Preisen, ^WW
desgleichen alle Zuthaten und Garnirartikel . 2726.2.2

L . I*. Drescher ,
Filiale : Kaiserstrasse 113 . Hauptgeschäft : Waldstrasse 49 .

Garniren alter Hüte wird prompt und modern zu billigen Preisen ausgeflllirt,
auch « Me Machen dazu vmveinlih

Empfehle mein reich sortiertes Lager in

Garten- nnd Veranda-IMn,
Commis,

ein jüngerer , mit sauberer Handschrift
und gutem Lehrzeugnisse , wird für ein
hiesiges Lngvoo keoelrürt auf 1.
Juni gesucht-

Offerten an die Expedition ds . Bl .
unter Nr. 2764.2 .2

OTTO FISCHER
vorm«!» I . Slübrr

Großh . Hoflirfersnk ,
Karlsruhe ,

Karscrlirahe Nr . 130.

HMn -FsbriK und JusstakiunAö - Gkfchäft.
Ständige Nusstellung von Betten jeder Art und Preislage .

Schlakztmmeretnricbtungen .
Importlrte englische Bettstellen .

Vrautausstattungen
unter Garantie vorsüglicher Nuskührung.

»SSSSSSSSSSSSSSSSl
2530 .12 .5

Br. V. Reinholdt,
267u. l "' .3

in Amerika approb . Zahnarzt,
1

KARLSRUHE ,
Douglasstrasse 7, parterre .

Unterkleidung . Jder Zukunft.

einzelnen Stühlen , sowiekompletten Garnituren » Kinderwagen ,
Made »«Stühlen , Sportwagen , »teisekörben, Triumph - , So«-
« 0«.- , Automat -Gtsthlen in grStzter « ntwaht bei billigsten
Preisen .

Katalog und Photographien zu Dien st en .
MN Prompter Versahst nach auSwäit « . NW

J? r . Ri fiel , Großh. Hofiiefera«t,
f aiaeratrasse 148, gegenüber dem Post-Neubau,

udwigsplatz 40 a , gegenüber dem „Krokodil ".

2429 .10 .6

184. 14 .6

« !

Schiessers^ .

Abhärtungs-Wäsche
aus mct . Wesselfaser, noenporös u. luftdurchgängig ,
keifte Ueberhitzung der Haut ,
behagliches Wärmegefühl , kein
lästiges Schweissgefühl , daher
feetebung des Stoffwechsels , daher h ö C n et »
Forderung der Widersta ndskraft und Abhärtung.

Von ersten Autoritäten
"
wTe

^tielieimr , v . Petteu -

kofer und Prof . Dr . Büchner , Vorstand des

Königi . Hygienischen Instituts in München
glänzend begutachtet . "H

Uepota in allen grttsaeren hitädtea
Alliiaig« Pilirikattt : J. Schieftfter, Yricotycberei, RADOHZEIL(Bad» .)

Kein Eingehen im Waschen . Kein Verfilzen .

Schn**

1621 .5 .4

Druck nnd Verlag von Otto Reust , Hirschstrastc Nr . 9 in Karlsruhe.
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